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Ein wichtiger Schwerpunkt ist 
die Erstellung und Weiterentwick-
lung der Netzanschlussregeln (TAR) 
von Einspeise-, Verbrauchsanlagen 
sowie Speichern. Diese erfolgen auch 
im Rahmen der gesetzlich angeord-
neten nationalen Umsetzung der 
EU-Netzcodes. Weiterhin entstehen 
derzeit eine Reihe von Anwendungs-
regeln, die Prozesse im Netzbetrieb 
und insbesondere auch die Zusam-
menarbeit der Netzbetreiber unter-
einander standardisieren, wie z. B. 

Seit 2008 fungiert das Forum Netz-
technik/Netzbetrieb im VDE (kurz: 
VDE FNN) als Regelsetzer mit dem 
Ziel, Standards und Grundlagen 
für einen jederzeit sicheren Betrieb 
der Elektrizitätsversorgungs­
netze zu erarbeiten und weiter­
zuentwickeln. Im Fokus steht die 
Versorgungsaufgabe des Strom­
netzes, besonders unter Berück­
sichtigung der geplanten Verän­
derungen und Erweiterungen  
zur Transformation der Energie­
versorgung zur Treibhausgas­
neutralität.

✎   Dr.  Matthias  Sturm

In fünf Hauptarbeitsgebieten (Strom
systementwicklung und Netzcodes, 
innovative Netztechnologien und 
Betriebsmittel, Standardisierung 
der Versorgungssicherheit, Umwelt 
und Naturschutz im Netzbetrieb 
sowie Standards im intelligenten 
Messwesen und in der Netzdigita

lisierung) sind derzeit rund 400 
aktive Experten der rund 470 FNN-
Mitgliedsunternehmen unterwegs. 
Insgesamt 24 VDE-Anwendungs
regeln mit normativem Charakter 
und rund 90 Technische Hinweise 
als Empfehlung und Leitfaden für 
die praktische Umsetzung von kon-
kreten Themen und Handlungs
feldern in Netztechnik und Netz
betrieb in der Praxis wurden bisher 
veröffentlicht. 

Dr. Matthias Sturm 
ist Mitglied des VDE 
Vorstandes und bei  
der TEAG-Geschäfts
bereichsleiter Unter-
nehmensentwicklung.

TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E NForum Netztechnik Netzbetrieb

Nationaler Regelsetzer für 
Netztechnik und Netzbetrieb
ÜBER DIE  ARBEIT  DES FORUM NE T Z T ECHNIK /NE T ZBE T RIEB IM VDE

Eine Auswahl 
wichtiger 

Anwendungs- 
regeln

Die Experten des  
FNN sind in vielen 
Arbeitsgebieten tätig, 
hier eine Auswahl  
für den Netzbetrieb:
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Titel »Die Wiedervereinigung der 
Netze in Europa, Deutschland und 
Thüringen (Strom, Bahn, Gas und 
Telekommunikation)« vor. Die Datei 
steht für alle digital Lesenden ab 
sofort zum Download bereit.

Download  Die Broschüre kann 
über www.ak-stromgeschichte-thue-
ringens.de/pdf/2022_Wiedervereini-
gung_Broschuere.pdf 
direkt heruntergeladen 
werden. Oder scannen 
Sie einfach den neben-
stehenden QR-Code.

Aktuelle VDE-Highlights

Nationaler Regelsetzer für 
Netztechnik und Netzbetrieb
ÜBER DIE  ARBEIT  DES FORUM NE T Z T ECHNIK /NE T ZBE T RIEB IM VDE

Das Echo auf die VDE-Vortragsver­
anstaltung »25 Jahre Elektrische 
Wiedervereinigung Deutschlands« 
sowie auf die Rolle des Thüringer 
Energieversorgers vor und nach 
der Wiedervereinigung hat den 
TEAG-Arbeitskreis »Geschichte der 
Stromversorgung Thüringens«  
zu einer Broschüre veranlasst.

✎   Walter Schossig

Der Druck wurde dankenswerter-
weise von der TEAG organisiert. Das 
Endprodukt liegt nun unter dem 

Neuerscheinung
HEF T S T EH T ZUM DOWNLOAD BEREIT

der aktuell zur Konsultation veröf-
fentlichte Entwurf der VDE-Anwen-
dungsregel 4141-3, »Umsetzung von 
Redispatch-Maßnahmen für das 
Management von Netzengpässen«. 

Maßgebend für die Arbeit des FNN 
ist es, dass hier verschiedene rele-
vante Fachkreise, wie Hersteller, 
Netzbetreiber, Versorger, Anlagen-
betreiber, Behörden und wissen-
schaftliche Einrichtungen, zum Teil 
mit durchaus unterschiedlichen 
Interessen, gemeinsam an Lösun-
gen arbeiten und sich im Ergebnis 
auf dann auch allseits akzeptierte 
und vertretene Inhalte der zu erstel-
lenden Regeln und Hinweise verstän-
digen. Als wichtiger Fachausschuss 
des VDE fungiert der FNN auch als 
Ansprechpartner der Bundesmi
nisterien in stromnetzrelevanten 
Standardisierungsfragen und steht 
zudem im engen Austausch und 
Zusammenarbeit mit den anderen 
Fachgesellschaften und Ausschüs-
sen des VDE sowie mit Energiewirt-
schaftsverbänden wie der BDEW und 
dem Gasfachverband DVGW.

Die wichtige Mitarbeit  
der Thüringer

Mehrere Gesellschaften der TEAG-
Gruppe und die überwiegende Zahl 
der Thüringer Stadtwerke sind Mit-
glied im FNN. Und: Vertreter der Thü-
ringer Energieversorger und Netz-
betreiber arbeiten seit Gründung 
des FNN in verschiedenen Gremien 
und Arbeitsgruppen des Verbandes 
auch aktiv mit. So leitet beispiels-
weise das VDE-Vorstandsmitglied  
im Bezirksverein Thüringen, Herr 
Dr. Matthias Sturm, den Lenkungs-
kreis Systemfragen und Netzcodes 
im FNN und ist in dieser Funktion 
auch Mitglied im Verbandsforum.  
In Zusammenarbeit mit den Netz
gesellschaften der Thüringer kom-
munalen Energieversorgern hat  
der VDE-Bezirksverein Thüringen  
in mehreren Workshops neue VDE-
Anwendungsregeln des FNN und 
deren Umsetzung in der Praxis des 
Thüringer Stromnetzbetriebes mit 
einem interessierten Fachpublikum 
erörtert und diskutiert. Derartige 
Aktivitäten leisten einen Beitrag  
für eine, auch in Zukunft gewähr-
leistete, sichere Stromversorgung 
durch die Thüringer Elektrizitäts-
versorgungsnetze.

Ein Dank an die  
TEAG für den Druck 
des Heftes.

+++ E I NLADU N G +++ E I NLADU N G +++

Auf zum VDE-Wandertag 2022
Liebe VDE-Mitglieder, nachdem unser Wandertag zwei Mal ausfallen musste, 
starten wir nun einen neuen Versuch und sind hoffnungsfroh, nach langer 
Zeit gemeinsam einen wunderbaren Tag verleben zu können. Unser Weg 
führt uns ins Gebiet der Drei Gleichen. Diese markanten Burgen schauen 
seit tausend Jahren in die Landschaft, als es weder Auto-
bahn noch VDE gab. Gustav Freytag hat die Landschaft  
in seinem Roman »Die Ahnen« zum Schauplatz gemacht. 
Unsere Route führt uns im Tal dieser Burgen auf leichten 
Wegen entlang. Für kräftige Wegzehrung ist gesorgt.

Treffpunk t:  14. Mai 2022, 10 Uhr, Parkplatz des Restarant-Hotels  
»Taubennest«, Gut Ringhofen 5, 99869 Drei Gleichen, Ortsteil Mühlberg.

Über diesen Link 
gelangen Sie zu 
weiteren Infos 
zum FNN: www.
vde.com/de/fnn. 
Oder scannen  
Sie ganz einfach 
den QR-Code.



TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E N

6

Vor 210 Jahren
1812: Zamboni baut erste »Trocken
batterie«. 

Vor 190 Jahren
1832: Pixii (F) lässt einen Hufeisen
magneten vor einer Spule rotieren und 
erzeugt damit in dieser Spule Wechsel-
strom.

Vor 170 Jahren
1852: Erfindung des Relais durch 
Wheatstone 

Vor 150 Jahren
1872: Maß- und Gewichtsordnung, die 
auf der Grundlage des kurz zuvor ein
geführten Metrischen Systems beruht 

Vor 140 Jahren
1882: Veröffentlichung der ersten 
Sicherheitsvorschriften in England ⊕ 
Erfindung des Transformators »Sekun-
därgenerator«, L. Gaulard und J. D. Gibbs, 
englisches Patent 4362 ⊕ Weston 
schlägt Bleilegierung für Sicherung vor, 
DRP 24 057. ⊕ Erste größere Anlage mit 
Glühlampen auf dem Kontinent geht im 
Herbst im Brünner Landestheater in 
Betrieb. ⊕ Beginn des Einsatzes von 
elektrischen Bogenlampen nach Brush 
mit der Probebeleuchtung des Grabens 
und eines Teiles des Stephanplatzes in 
Wien (A) ⊕ Siemens baut erste elektri-
sche Grubenlokomotive. ⊕ Inbetrieb-
nahme des ersten WKW in Schweden 
als rein privates Werk ⊕ F. W. Schindler 
nimmt für seine Fabrik in Kennelbach, 
Vorarlberg (A), eine Starkstromanlage 
in Betrieb. ⊕ In Hamburg findet erste 
Bürgerschaftssitzung bei elektrischer 
Beleuchtung statt. ⊕ Ingenieur Raoult 
setzt die erste schweizerische Stadt
beleuchtung in Lausanne in Betrieb. ⊕ 
Tudor errichtet eine Anlage zur Erzeu-

Geschichte

in Betrieb, das verketteten Zweiphasen-
strom mit einer Leistung von rund 80 kW 
bei 2 × 110 V lieferte. ⊕ Herbst 1892: 
Inbetriebnahme Limmatkraftwerk (CH), 
zunächst mit 2 × 150 kW, 1 000 V, 40 Hz, 
BBC ⊕ 10. 7. 1892: 18 Vertreter von 16 
E-Werken gründen in Berlin die »Verei-
nigung der Elektricitätswerke« (VdEW). 
⊕ 23. 8. 1892: Betriebseröffnung Elek
trizitätswerk Weimar

Vor 120 Jahren
1902: Gründung der Elektrizitätswerke 
der Wiener Stadtwerke ⊕ Bundesgesetz 
»Elektrizitätsgesetz«, die elektrischen 
Schwach- und Starkstromanlagen (CH) 
betreffend ⊕ Inbetriebnahme des ersten 
Jahresspeichers des WKW Vouvry, Lac 
de Tanay (CH) ⊕ Errichtung eines Stand-
bildes von Ferraris in seiner Geburts-
stadt Livorno Piemento (später: Livorno 
Ferraris) ⊕ Erstes Hochspannungslabor 
für Betriebsspannungen bis 50 kV wird 
an der TH Darmstadt eingerichtet. ⊕ 
Inbetriebnahme erste Curtis-Turbine KW 
Berlin-Moabit, 1 000 kW, 3 000 U/min 
⊕ Inbetriebnahme KW Beznau an der 
Aaare (CH) ⊕ Pelton-Turbine 5 000 kW 
⊕ 25. 6. 1902: Gründung Jenaer Elektri-
citätswerke A.-G., Jena

Vor 110 Jahren
1912: J. Biermanns, AEG, baut Hoch
leistungs-Prüf- und Versuchsanlage in 
der Brunnenstraße, Berlin, 150 MVA.  
⊕ Inbetriebnahme der ersten 100-kV-
Freiluftanlage in Deutschland ⊕ Erster 
Stromtarif mit Grundgebühr, in Pots-
dam mit Grundgebühr nach Zimmerzahl 
⊕ Wandler mit 0,5 % Genauigkeit kom-
men auf den Markt. ⊕ Weihnachten 
beginnt die öffentliche Stromversorgung 
in Ellwangen. ⊕ Aufnahme des Verbund-
betriebes Flusskraftwerk Beznau – KW 
Rheinfelden, »Geburtsstunde des Ver-
bundbetriebes« ⊕ Erstmalig wird 50 Hz 
der Landesstromversorgung in 16 ⅔ Hz 
für die Wiesenthalbahn im Umformer-
werk Basel (CH) umgeformt, Siemens. 
⊕ 10. 7. 1912: Gründung der Altenbur-
ger Land-Kraftwerke A.-G., Altenburg 
(Thüringen)

Vor 100 Jahren
1922: H. Schachtner, Stotz GmbH, DRP 
394656, elektromagnetischer Über-

gung elektrischer Energie im Irminen-
hof in der Nähe von Rosport (L). ⊕ J. S. 
Schuckert installiert am Josephsplatz 
und in der Kaiserstraße in Nürnberg 
Deutschlands erste dauernd betriebene 
elektrische Straßenbeleuchtung. ⊕ 
Erste elektrische Straßenlampen Berlins 
erleuchten die Leipziger Straße, den 
Potsdamer Platz und die Kochstraße.  
⊕ 15. 5. 1882: Versuche einer Straßen-
beleuchtung mit Glühlampen durch S & H 
in der Kochstraße zwischen Friedrich- 
und Markgrafenstraße, wenig Beifall 
wegen geringer Leuchtkraft ⊕ 24. 5. 
1882: Thomas A. Edison (US) erhält drei 
Patente über »electric locomotive« und 
eins über »electric railway«. ⊕ Juni 
1882: Erste Kabelfabrik Russlands, 
Siemens, nimmt an der Newamündung 
in St. Petersburg Fertigung auf. ⊕ 7. 6. 
1882: In Nürnberg werden drei Bogen-
lampen, eine davon in der Ludwigstraße, 
offiziell in Betrieb genommen. ⊕ 15. 7. 
1882: Gründung einer Studiengesell-
schaft (sogenannte »Gelegenheits-
Gesellschaft«) in Berlin, zur Einführung 
der Glühlicht-Beleuchtung von Edison

Vor 130 Jahren
1892: Erstes elektrisches Bügeleisen ⊕ 
Papierfabrik Hellberg & Müller, Hamburg 
baut eine Stromerzeugungsanlage an 
der Kollau und liefert Strom für die Stra
ßenbeleuchtung Lokstedts. ⊕ Städti-
sches Elektrizitätswerk Altona in der 
Funkstraße geht in Betrieb. ⊕ Edison 
General Electric Co. fusioniert mit der 
Thomson-Houston Electric Co. und der 
Thomson Houston International Electric 
Co. zur General Electric Co. (GE). ⊕ AEG 
und Siemens erwerben gemeinsam  
die Akkumulatorenfabrik AG, Hagen.  
⊕ Inbetriebnahme der 5 000-V-Leitung 
vom WKW Tivolie nach Rom (I), 28 km; 
erste betriebsmäßig funktionierende 
Hochspannungsfernleitung der Welt ⊕
1892: Inbetriebnahme WKW Linden-
berg/Allgäu, 180 kW, 65 Hz ⊕ In den 
Pichlerwerken (A) wird der erste Trans-
formator und Zweiphasengenerator in 
der österreich-ungarischen Monarchie 
hergestellt. ⊕ Gründung des »Dresdner 
Elektrotechnischen Vereins« (DEV) ⊕ 
19. 5. 1892: Ingenieur Franz Pichler 
nimmt das erste Elektrizitätswerk der 
österreichisch-ungarischen Monarchie 

Aus der Geschichte der Elektrizität
EINE ZEIT TAFEL  VON DIPL .- ING.  WALT ER SCHOS SIG,  L INDAU

Walter Schossig
ist Mitglied des  
VDE-Vorstandes  
und der Redaktion.

1882: Siemens baut 
die erste elektrische 
Grubenlokomotive. 
B I L D L I N K S

1932: E. L. Harder 
entwickelt das pilot 
wire relay HCB.

1942: Primärauslöser 
HJZ der Firma Oerlikon
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stromschalter, Stotz-Automat ⊕ Erste 
VDE-Regeln für Bewertung und Prüfung 
von Messwandlern ⊕ Koch & Sterzel 
liefert Mehrleiter-Wickel-Durchfüh-
rungsstromwandler mit reiner Porzella-
nisolierung. ⊕ 19. 8. 1922: Gründung 
Ferngaswerk und Elektrizitätsversor-
gung Saaletal G. m. b. H., Saalfeld

Vor 90 Jahren
1932: Erster öffentlicher Fernsehsen-
der Berlin-Witzleben ⊕ Beschluss der 
Reichsbahn, den Einsatz von 50 Hz zur 
unmittelbaren Speisung des Fahrdrah-
tes auf der außerordentlich schwierigen 
Strecke der Höllentalbahn mit einer 
Steigung von 55 ‰ zu testen ⊕ E. L. 
Harder entwickelt das pilot wire relay 
HCB. ⊕ Shannon macht die Aussage, 
dass »schnelle Berechnungen und Über-
tragung von Daten nur in binärer Form 
unter Anwendung Boolscher Algebra 
erfolgreich sein können«.

Vor 80 Jahren
1942: Inbetriebnahme des ersten Kern-
spaltreaktors mit Natur-Uran durch E. 
Fermi in Chicago ⊕ Fertigung des Primär
auslösers HJZ, Oerlikon 

Vor 70 Jahren
Mai 1952: Gründung des technisch-
wissenschaftlichen Zentrums (TWZ) der 
Energieversorgung in Dresden ⊕ Das 
zweite System der 220-kV-Leitung wird 
in Remptendorf unterbrochen. ⊕ 31. 5. 
1952: DDR stellt die Elektroenergieliefe-
rung aus dem KW Breitungen zum ÜWR 
ohne Vorankündigung ein.

Vor 60 Jahren
1962: Inbetriebnahme der mit 220 kV 
betriebenen 380-kV-Leitung Ragow–
Dieskau (Lauchstädt), VNE  ⊕ Verlegung 
der 50-kV-Freileitung Neuhaus–Schier-
schnitz nach Höhnbach zur »Störfrei-
machung« ⊕ 25. 7. 1962: Abkommen 
der VRB, UVR, DDR, VRP, SRR, UdSSR und 
ČSSR über die Gründung der Zentralen 

Kontakt Walter Schossig:
www.walter-schossig.de
info@walter-schossig.de

Geschichte

Vor 20 Jahren
2002: Distribution system protection 
(GRD100 series), Toshiba ⊕ Fertigung 
des Hochimpedanz-Differenzial-Relais 
SEL587Z, SEL ⊕ Einsatz der DRS-LIGHT-
Geräte, SAT, als Reserveschutz für die 
110-kV-Bahnleitungen der SBB (CH) und 
des Sammelschienenschutzes ELIN DRS-
BB, SAT, im KW Uttendorf, ÖBB (A) und 
UW Genf, SBB (CH) ⊕ SEV (CH) wird in 
Electrosuisse umbenannt. ⊕ Einfüh-
rung Sammelschienenschutz-System 
REB500sys, ABB ⊕ Errichtung einer 
735-kV-Doppelleitung, 7 250 MW/Strom-
kreis, 6 × 480 mm2, KEPKO (China) ⊕ 
Mai 2002: Inbetriebnahme der ersten 
765-kV-Leitung KW Dangjinj – UW Sin-
Anseong – UW Sin-Seosan mit 6er-Bün-
del und 765-kV-GIS, KEPCO (Korea) ⊕ 
Juni 2002: Übergabe des angeblich 
größten je gebauten Generatorgehäuses 
durch Voith Siemens für »Three Gorges« 
(China), als feierlicher Ort diente das 
Bauteil (300 t, 22 m Durchmesser) selbst, 
in dem neben dem Sinfonieorchester 
noch 400 Gäste Platz fanden ⊕ Inbe-
triebnahme einer Pilotanlage Strömungs-
kraftwerk, 350 kW, namens »Seaflow« 
vor der Küste Cornwalls ⊕ 1. 7. 2002: 
Beginn des Probebetriebes Anschluss 
eines Teilnetzes der Ukraine, der Bursch-
tin-Insel, an das UCTE-Netz und damit 
erstmalig eine 750-kV-Leitung Zahidno 
(UA) – Albertirsa (H) ⊕ 13. 8. 2002: 
Gründung des VDE-AK »VDE 0100« in 
Thüringen, Obmann Schneegaß, TÜV

Vor 10 Jahren
2012: Mit dem DC-Breaker entwickelt 
ABB den ersten Hochspannungs-Gleich
stromschalter. ⊕ 29. 5. 2012: Inbetrieb-
nahme des Phasenschiebertrafos im 
UW Nußdorf-Debant, APG (H) ⊕ 30. 5. 
2012: Inbetriebnahme des weltweit 
leistungsstärksten Gleichstrom-Rechen-
centers in Lupfig (CH), ABB. ⊕ 4. 6. 2012: 
132-kV-Übertragungsleitung Feldkirch 
(ÖBB) – Gossau (SBB) mit einem Kuppel
transformator in Feldkirch wird offiziell 
dem Betrieb übergeben. ⊕ 1. 8. 2012: 
Start des Pilotprojektes »Auslastungs-
monitoring«, ALM/ECA, auf den 110-kV-
Leitungen Breklum–Niebüll–Flensburg, 
e.on ⊕ 15. 8. 2012: Einweihung des 
modernsten Braunkohlen-KW der Welt 
in Grevenbroich-Neurath, RWE, 2 200 MW 
W I R D F O R T G E S E T Z T

Dispatcherverwaltung der vereinigten 
Energiesysteme (ZDV der VES)/Intercon
nected Power System (IPS)/Common 
Dispatching Organisation (CDO) ⊕ Sep-
tember 1962: Erste Bestimmungen für 
elektrische Relais durch Herausgabe 
der VDE 0435/9.62

Vor 50 Jahren
1972: Erste 750-kV-Freileitung in den 
USA, um Erfahrungen zu sammeln ⊕ 
Erster Rechner für Schutzzwecke wird 
bei einer 230-kV-Freileitung in den USA 
verwendet. ⊕ 25. 5. 1972: Rockefeller 
Digitaler Distanzschutz, US-Patent 
3731152

Vor 40 Jahren
1982: Patent Erdschlussortung im Frei-
leitungsnetz »Tungiloc« (H) ⊕ Einführung 
der Serie PDE, statischer Schutz für  
110- bis 330-kV-Leitungen, ChEAZ (SU) 
⊕ Einführung des mikroprozessorge-
steuerten Fehlerorter RANZA, ASEA ⊕ 
Fertigung des Statischem Generator-
schutz-Modulsystems GSX6, BBC ⊕ Juli 
1982: Diskussionssitzung des VDEW-AA 
»Relais- und Schutztechnik« mit AEG, 
BBC und Siemens in Karlsfeld zu den 
Themen »Einführung von Mikroprozes-
soren in Schutzeinrichtungen« und 
»Integration Schutz- und Informations-
technik«

Vor 30 Jahren
1992: In der VEAG-Hauptverwaltung  
in Berlin wird in Vorbereitung auf den 
Parallelbetrieb mit dem UCPTE-Netz  
ein neuer Zentralregler, der nach Netz-
kennlinienverfahren arbeitet, in Betrieb 
genommen. ⊕ VEW nimmt Spannungs-
Blindleistungsoptimierung in Betrieb. 
⊕ Badenwerk und Bayernwerk installie-
ren in ihren Lastverteilungen ein Blitz
ortungssystem, und PE hat drei neue 
regionale Schaltleitungen mit Prozess-
rechnern für je ein großes 110-kV-Netz 
fertig gestellt. ⊕ OMICRON fertigt digi-
tales Relaisprüfgerät CMC 56 und erhält 
Vorarlberger Innovationspreis. ⊕ Inbe-
triebnahme des 500-kW-Solarkraftwer-
kes Mont-Soleil (CH) ⊕ Inbetriebnahme 
der GKK Wien/Südost (A) – Györ (H), ÖVG, 
600 MW, 142 kV, seit 1. 10. 1996 außer 
Betrieb. ⊕ April 1992: Erste Anlage zur 
Reststromkompensation RCC, Swedish 
Neutral, geht auf der Insel Gotland (S) 
in Betrieb. ⊕ Juli 1992: Inbetriebnahme 
einer sechsphasigen 93-kV-Leitung 
Goudey Station – Oakdale, NYSEG (US) 
als Test; wird im Juni 1995 wieder als 
dreiphasige 115-kV-Leitung betrieben.

1962: Zentrale Dispatcherverwaltung  
der vereinigten Energiesysteme

1982: Das Patent  
zur Erdschlussortung  
im Freileitungsnetz 
»Tungiloc« wird erteilt.

1992: OMICRON fertigt 
das digitales Relais-
prüfgerät CMC 56 und 
erhält Vorarlberger 
Innovationspreis.

2002: Beginn des 
Probebetriebes des 
Anschlusses eines 
Teilnetzes der Ukraine 
(Burschtin-Insel)  
an das UCTE-Netz.

2012: Inbetriebnahme 
des Phasenschieber-
trafos im Umspann-
werk Nußdorf-Debant.
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querschnitte werden größer, die 
Netzimpedanz sinkt. Hierdurch ent-
steht ein stabileres Netz mit einer 
Zunahme der Spannungsqualität. 
Eine charakteristische Größe für 
diese Spannungsqualität ist die Kurz-
schlussleistung. Der Netzausbau 
überkompensiert sogar die bereits 
abgeschalteten und zeitnah vom 
Netz gehenden Großkraftwerke mit 
ihren großen Kurzschlussleistungs-
beiträgen der Synchrongeneratoren. 
Sowohl die berechneten Kurzschluss-
ströme (Ik“) der letzten Jahre, als 
auch die prognostizierten Ik“ der 
kommenden Jahre können eine 
zunehmende thermische bzw. 
mechanische Belastung oder gar 
eine Überlastung der Betriebsmittel 
darstellen (siehe Grafik Seite 9).  
Es entsteht für die Netzplanung die 
Notwendigkeit sich mit kurz-, mit-
tel- und langfristigen Maßnahmen 
zur Begrenzung dieser hohen Ik“ 
auseinander zu setzen. Hier kann 
man prinzipiell zwischen zwei 
Möglichkeiten unterscheiden: eine 

Verstärkung mit Anlagenteilen, die 
höhere Ik“ verkraften oder Maßnah-
men zu deren Reduktion.

Möglichkeiten

Bei einer Verstärkung der Primär­
anlage gilt es zunächst zu unter
suchen, welche Investition welche 
Wirkung erzielt und für welchen 
Zeithorizont die Anlage damit Ik“-
fest wird. Mit diesem Punkt sind 
bereits alle Verstärkungsmöglich-
keiten notiert.

Die schnellste und effektivste 
Möglichkeit zur Reduktion von Ik“ 
stellt die galvanische Netztrennung, 
wie beispielsweise das Auftrennen 
einer Doppelsammelschiene über die 
Querkupplung, dar. Dies ist betriebs
führungsbedingt nur sporadisch 
möglich und kann in manchen Fällen 
keine Dauerlösung sein.

Neue Netztrennstellen im HS-
Netz können ebenso Abhilfe schaffen. 
Dies blockt zusätzlich Transitleistun-
gen aus dem HöS-Netz, welche spo-
radisch das HS-Netz außerordentlich 
belasten. Der Untersuchungsrahmen 
hierfür ist sehr umfangreich und 
die betriebsführungstechnischen 
Restriktionen komplex.

Auch durch die Installation des 
Strombegrenzers – Drosselspule – 
kann der Ik“ reduziert werden. Diese 
sind bewährt, wartungsfrei und güns-
tig in der Anschaffung. Es ergeben 
sich jedoch Lastfluss- und Lastfluss-
richtungsabhängige Spannungsfälle. 

Perspektivisch große Fehlerströme 
können Betriebsmittel thermisch 
als auch mechanisch überlasten. In 
einer Gemeinschaftsstudie unter 
Netzbetreibern wurden HS-Strom­
begrenzer technisch und wirt­
schaftlich untersucht.

✎   M.  Sc .  René Steinhorst

Die Energiewende schreitet nach 
kurzweiliger Stagnation weiter voran. 
Aktuelles Ziel ist es, dass Deutsch-
land bis zum Jahr 2045 klimaneutral 
wird. Es müssen zum Gelingen aber 
nicht nur mehr Erzeuger auf Basis 
erneuerbaren Energien ans Netz 
angeschlossen werden, sondern 
auch das Netz in allen sieben Netz
ebenen verstärkt werden. Der Ansatz 
einer All Electric Society intensiviert 
diesen Bedarf zusätzlich, welcher 
im Hochspannungs-Verteilnetz, im 
Übertragungsnetz und natürlich in 
der Umspannebene zwischen diesen 
Netzen am größten ist. Die Netze 
werden vermaschter, die Leitungs-

Fehlerströme durch 
den Netzausbau
… UND ANALYSEN ZU IHRER BEHERRSCHUNG
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M. Sc. René Stein-
horst ist als HS-Netz-
planungsingenieur  
bei der TEN Thüringer 
Energienetze GmbH  
& Co. KG tätig. Seine 
Aufgabenfelder umfas-
sen u. a.: Kurzschluss-
stromberechnung, 
Bypassleistungen  
aus dem HöS-Netz, 
Betreuung FuE-The-
men (HS-Schwarzstart, 
VNB-DC, Leistungs
flussregler etc.

Ausführungs- 
beispiel einer 
einphasigen 

SmartCoil  
(10 kV, 600 A)

B I L D L I N K S

Erfolgreicher Test  
eines resistiven  

110-kV-Strom
begrenzers auf  

HTS-Basis (Hoch
temperatur supra

leitende Bänder)
B I L D R E C H T S

TV I  T H Ü R I N G E R  V D E  I N F O R M A T I O N E NFachinformationen
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Die Modernisierung der Leitstelle 
bietet der Erfurter Netzgesellschaft 
die Möglichkeit, u. a. Aufgaben der 
Netzführung für andere Netzbetrei-
ber als Dienstleistung zu überneh-
men. In Kooperation mit den Netz-
gesellschaften aus Gera und Jena ist 
so ein Produktkatalog entstanden, 
der die Themenfelder Redispatch 
2.0, Dispatching und Meldestelle 
abdeckt.

Infos  QR-Code scannen oder Link 
nutzen: www.swe-netz.de/pb/netz/
startseite/ueberuns/leitwarte

Die SWE Netz GmbH setzt die 
Modernisierung Ihrer Leitstelle 
fort. Nach dem Komplettneubau 
im Jahr 2019 wird nun auch die 
bestehende Leitsystemarchitektur 
durch die modernste Leitsystem­
software der Firma Siemens 
ersetzt (Spectrum Power 5).

Ziel der Erneuerung ist es, eine inno-
vative Netzleittechnik-Plattform zu 
implementieren, damit die stetig 
steigenden Anforderungen an die 
Netzführung sicher und effizient 
bewältigt werden können. 

In dem Gemeinschaftsprojekt 
nahmen fünf weitere Netzbetreiber 
sowie die Studienleiter teil. Die Tech-
nologie der hochtemperatursupra
leitenden Materialien eignet sich 
nicht nur hervorragend zur verlust
armen Energieübertragung in bei-
spielsweise. urbanen Netzgebieten 
[AmpaCity (Essen), perspektivisch: 
SuperLink (München)], sie ist auch 
elektrotechnisch gesehen die ideale 
Lösung zur Begrenzung von Fehler-
strömen in Mittel-, Hoch- sowie im 
Höchstspannungsnetz. 

Fortsetzung nächste Ausgabe

Fachinformationen

Weiterhin vergrößert sich durch 
diese Assets der Bedarf an bereit
zustellender Blindleistung und die 
zusätzlichen Verluste gilt es zu be-
rücksichtigen. Die geplanten Netz-
ausbaumaßnahmen könnten durch 
diese zusätzliche Impedanz obsolet 
werden, denn es lagern sich die Last-
flüsse im vermaschten HS-Netz um 
und andere HS-Leitungen könnten 
stärker als geplant belastet werden.

Supraleiter

Ein technisch idealer Strombegren­
zer kann durch Hochtemperatur-
Supraleiter (HTS) realisiert werden. 
Ein Supraleiter hat im supraleitenden 
Zustand keinen ohmschen Wider-
stand. Wird jedoch ein gewisser 
Grenzwert von Temperatur, magne-
tischer Flussdichte oder Stromdichte 
überschritten, dann geht der Supra
leiter vom supraleitenden in den 
normalleitenden Zustand über. Die-
ser Vorgang wird als Quench bezeich-
net. Das bedeutet, dass erst im Falle 
eines besonders hohen Stromflusses 
über diesen Supraleiter eine Impe-
danz entsteht und diesen Stromfluss 
sprunghaft begrenzt. Durch diese 
hervorragenden Eigenschaften ent-
fallen alle Nachteile einer Drossel
spule. Weiterhin ergibt sich im Nor-
malbetrieb eine hohe Kurzschluss-
leistung und somit hohe Spannungs-
qualität im HS-Netz. Nur im Fehlerfall 
sinkt diese ab. Soweit die grundlegen

de Theorie zu diesem interessanten 
Strombegrenzertyp. Doch was für 
spezielle Anforderungen werden vom 
Netzbetreiber an dieses neuartige 
Asset gestellt? Welche technischen 
Herausforderungen müssen von den 
Herstellern berücksichtigt werden?

Studie

Eine spannende Studie mit akademi
scher Expertise erwartete ab Anfang 
des Jahres 2021 das Konsortium 
rund um die Studie zu S-FCL (Super-
conductive Faultcurrent Limiter).

Grafische Darstellung 
des Kurzschlussstrom-
verlaufes, prospektiv 
und begrenzt

SWE Netz setzt Modernisierung fort
LÖSUNGEN FÜR REDISPATCH 2.0,  DISPATCHING UND MELDES T ELLE
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ziellen Ausgleichs zwischen den 
Prozessbeteiligten, woraufhin eine 
branchenweite Übergangslösung 
für die Bilanzkreisbewirtschaftung 
erarbeitet wurde. Diese Übergangs-
lösung ermöglicht einen getesteten 
und somit gesicherten Einstieg [1].

Planwertbasiertes Instrument

Zur Vermeidung von Engpässen wird 
der Netzzustand, unter Berücksich-
tigung von Netzbetriebsplanung als 
auch Last- und Einspeiseprogno-
sen, im Planungshorizont von 48 
Stunden überwacht. Wird in der 
vorausschauenden lastflussbasier-
ten Netzzustandsüberwachung ein 
potentieller Engpass erkannt, wird 
eine Maßnahme zu dessen Behebung 
dimensioniert. In Konsequenz erfolgt 

(TEN) und der der TEN nachgelager-
ten Weiterverteilnetzbetreiber. Der 
RD 2.0 Prozess vereinheitlicht die 
Verfahren des in der Vergangenheit 
eingesetzten Einspeisemanage-
ments/Netzsicherheitsmanage-
ments in den Verteilnetzen und des 
Redispatch-1.0-Verfahrens.

Mit den durch die Bundesnetz-
agentur (BNetzA) festgelegten pro-
zessualen Anforderungen und Daten-
bedarfen des RD 2.0, erhöht sich die 
Komplexität der zu betreibenden 
IT-Systeme sowie die Anzahl an not-
wendigen Schnittstellen zum Daten-
austausch erheblich. Hierdurch  
ist es in der Umsetzungsphase des 
RD 2.0 bei nahezu allen Akteuren zu 
Verzögerungen gekommen. Davon 
beeinträchtigt ist insbesondere die 
koordinierte Beschaffung des bilan-

Erfahrungsaustausch

Aufgrund des Zubaus Erneuerba­
ren Energien (EE) und der damit 
einhergehenden Dezentralisierung 
der Energieversorgung, verlagert 
sich ein Großteil der Erzeugungs­
leistung von der Übertragungs- 
hin zur Verteilnetzebene.

✎   Bergmann und Brosinsky

Damit einhergehend entstehen 
Leistungstransite, welche wiederum 
zu Transportengpässen innerhalb 
des Systems führen können. Beglei-
tet von diesem Wandel werden neue 
Methoden zur netzbetrieblichen 
Nutzbarmachung des Flexibilitäts-
potential aus EE notwendig. Ver-
mehrt auftretende Engpässe resul-
tieren in einem starken Anstieg der 
Kosten für konventionelle Redis
patch-Maßnahmen und Einspeise-
management. Die Novelle des Netz-
ausbaubeschleunigungsgesetzes 
(NABEG 2.0) zielt auf eine Verringe-
rung der gestiegenen Risiken und 
Kosten des Netzbetriebs als auch 
eine Erhöhung der Effizienz ab. 

Im Zuge des Gesetzes wurden ab 
dem 1. Oktober 2021 neue Instru-
mente zum Engpassmanagement 
eingeführt. Redispatch 2.0 (RD 2.0) 
beschreibt das ab dem 1. Oktober 
2021 geltende neue Verfahren nach 
§§ 13, 13 a, 14 Energiewirtschaftsge
setz (EnWG) zur Engpassbehebung 
im Übertragungs- oder Verteilnetz 
unter Einbeziehung von Erzeugungs- 
und Speicheranlagen mit einer ins-
tallierten Leistung ab 100 kW. Somit 
betrifft der Prozess RD 2.0 auch viele 
Betreiber von fernsteuerbaren Anla-
gen im Netzgebiet der TEN Thürin-
ger Energienetze GmbH & Co. KG 

Redispatch 2.0 in Thüringen
NEUE NE T ZFÜHRUNGSFUNK T IONEN AUCH IM T HÜRINGER S T ROMVER T EILNE T Z

Abbildung 2: Eine 
Vielzahl von Partnern 
und Faktoren müssen 

abgebildet und ab
gestimmt werden.

B I L D U N T E N

Abbdilung 3: Alle 
notwendigen Daten 

werden über die 
zentrale IT-Plattform 
»RAIDA« im Rahmen

des Netzbetreiberpro-
jekts Connect+ nach 

dem Prinzip eines 
Postverteilzentrums 

ausgetauscht.
B I L D R E C H T S O B E N

Abbildung 1: Durch 
optimale Steuerung 
aller Netzkomponen-
ten sollen Engpässe 
vermieden werden.
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Erfahrungsaustausch

eine Aufforderung zur Leistungs
anpassung steuerbarer Erzeugungs-
anlagen unter Berücksichtigung 
eines kostenminimalen Einsatzes. 

Die davon betroffenen Anlagen-
betreiber werden im Anschluss für 
die nicht eingespeiste Leistung ent-
schädigt. Der bilanzielle Ausgleich 
erfolgt durch die involvierten Netz-
betreiber und wird marktseitig so 
gestellt, als hätte es die Maßnahme 
nicht gegeben. 

Neben dem planwertbasierten 
RD-2.0-Prozess besteht bei unvor-
hersehbaren Netzengpässen und 
Systembilanzproblemen weiterhin 
die Möglichkeit, Notfallmaßnahmen 
nach Maßgabe des § 13.2 EnWG  
zu aktvieren.

Ein vereinfachtes Wirkprinzip des 
RD 2.0 ist in Abbildung 1 dargestellt. 
Unter Beachtung des Leistungs-
Frequenz-Verhaltens werden Erzeu-
gungsanlagen in Abhängigkeit der 
Lastflussrichtung »vor« dem Engpass 
abgeregelt und »nach« dem Engpass 
hochgefahren. Die hierdurch ent-
stehenden Kosten werden über 
bilanzielle Ausgleichsmechanismen 
abgedeckt. Durch den vorausschau-
enden Planungsprozess wird somit 
der kurzfristige Einsatz von hoch-
preisiger Regelenergie vermieden. 

Die auf der planwertbasierten 
Netzvorausschaurechnung beruhen-
de Methodik samt der Datenaustau
sche ist in Abbildung 2 exemplarisch 
dargestellt. Im Ausgangszustand 
wird das Netzmodell sowohl mit 
Einspeise- und Schaltzustands
prognosen als auch Prozessdaten 
(Stamm- und Bewegungsdaten) 
externer Marktteilnehmer angerei-
chert. Durch die möglichst genaue 
Nachbildung des tatsächlich auf
tretenden Netzzustands sollen 
Engpässe zuverlässig erkannt und 
behoben werden. Die zugrundelie-
genden Netzberechnungen erfolgen 
zyklisch für die nächsten 48 Stun-
den. Wie der Abbildung 2 zu entneh-
men ist, bestehen innerhalb der 
Wirkungskette mehrere Abhängig-
keiten zu externen Datenquellen 
und Prozessen. Neben der netztech-
nischen Behebung des Engpasses 
ist vereinfacht auch der Prozess zur 
Beschaffung der Ausgleichsenergie 
am Markt dargestellt.

Zur deutschlandweiten Verein-
heitlichung des Datenaustauschs an 
den Schnittstellen zwischen Netz-

betreibern und Markteilnehmern 
hat die BNetzA einen koordinierten 
Abstimmungsprozess im Rahmen 
mehrerer Festlegungen definiert 
(siehe Abbildung 3). 

Die TEN Thüringer Energienetze 
GmbH & Co. KG hat sehr frühzeitig 
ein Redispatch-2.0-Projekt aufge-
setzt und leistungsfähige Dienst-
leister gebunden, um alle Anforde-
rungen an den Prozess rechtzeitig 
umzusetzen und in Betrieb gehen 
zu lassen. Bis Ende Juni erfolgen in 
der Regelzone 50 Hertz die Inbe-
triebnahmetests und Vorbereitung 
des Starts des bilanziellen Redis
patch zum 1. Juni 2022 im Zuge des 
Auslaufens der branchenweiten 
Übergangslösung.

Die TEN – ein  
kompetenter Partner

Mehr als 20 Weiterverteilnetzbetrei
ber haben sich für die TEN Thüringer 
Energienetze GmbH & Co. KG als 
Partner für deren Umsetzung des 
Redispatch-2.0-Prozesses entschie-
den. Hierbei erfolgt die Integration 
der vom Redispatch betroffenen 
Erzeugungsanlagen in den Netzen 
der Weiterverteiler in die Redis
patch-Plattform der TEN und Aufbau 
und Nutzung von online Verbindun-
gen per Leitsystemkopplung über 
TASE.2 und/oder direkter fernwirk-
technischer Anbindung der Erzeu-
gungsanlagen mit dem Leitsystem 
der TEN zur Abgabe von Steuerungs-
signalen zur Umsetzung der ermit-
telten Redispatch-2.0-Fahrpläne aus 
dem Leitsystem der TEN heraus.

Die Umsetzung des Redispatch-
2.0-Prozesses erfordert neben neu-
en Leitsystemkomponenten für die 
Netzsicherheitsanalyse und System
optimierung, eine Reorganisation 
der Datenwege und IT-Prozesse mit 
der Fähigkeit, einem hohen Daten-
aufkommen bei gleichbleibender 
Datenqualität gerecht zu werden. 
Dies verdeutlicht die Komplexität 
und die aufwändige Umsetzung des 
netzbetreiberübergreifenden 
RD-2.0-Prozesses. 

Zusammenfassung

Das funktionale RD-2.0-System stellt 
eine Optimierungsplattform bereit, 
die den Einstieg in den intelligenten 
Netzbetrieb ermöglicht. Obwohl der-
zeit nur der Wirkleistungsfluss in den 
systematischen Analysen betrachtet 
wird, ist die zukünftige Nutzung von 
Flexibilitätspotentialen im Blindleis
tungsmanagements denkbar. Weite-
re umsetzbare Ausbaustufen können 
in der Erweiterung um steuerbare 
Anlagen kleiner 100 kW durch Inte-
gration der Smart-Meter-Gateway-
Infrastruktur und Verwendung von 
KI-basierten Optimierungsmethoden 
liegen (Redispatch 3.0) [2]. 

Gegenüber der Prozessimple-
mentierung entstehen vor allem 
durch die permanente Datenpflege 
und Monitoring als auch Prozess
optimierung und -erweiterung 
dauerhaft zusätzliche Aufwände in 
IT- und Personalkosten. Alle Betei-
ligten im RD 2.0 unterliegen einem 
mehrjährigen intensiven Lern- und 
Verbesserungsprozess.

Max Bergmann 
arbeitet im Bereich 
Netzführung Netzleit-
technik (BF2) bei der 
TEN Thüringer Energie-
netze GmbH & Co. KG.

Christoph Brosinsky 
ist Fachgebietsleiter 
Netzleittechnik bei der 
TEN Thüringer Energie-
netze GmbH & Co. KG.

Referenzen
[1] »BDEW-Übergangs-
lösung RD 2.0 – Allge-
meine Beschreibung«, 
www.bdew.de/media/
original_images/2021- 
09-20_bdew-uber-
gangslosung-rd20- 
allgemeine-beschrei-
bung.pdf

[2] www.bmwi.de/ 
Redaktion/DE/Artikel/
Digitale-Welt/GAIA-X-
Use-Cases/redispatch- 
30.html



Im Automotivbereich sind derzeit 
die Veränderungen durch Einführung 
der Elektromobilität entscheidender 
Antrieb für neue Produkteigenschaf-
ten. So kommen im Hochvolt-Bord-
netz zu den Eigenschaften der Elek-
tromagnetischen Verträglichkeit 
(EMV) nach der UN-Regel UN-ECE R10 
insbesondere auch Anforderungen 
zur elektrischen Sicherheit nach 
UN-ECE R100 hinzu. Die Einhaltung 
entsprechender Anforderungen ist 
notwendige Voraussetzung für die 
Typgenehmigung von Kraftahrzeu-
gen und Komponenten.

Damit unabhängige Mess- und 
Prüftätigkeiten von externen Dienst-
leistern anerkannt werden können, 
müssen in der Regel entsprechende 
Anerkennungen (Akkreditierung, 
Benennung) durch zuständige Be-
hörden vorliegen. Die CE-LAB GmbH 
unterhält am Standort Ilmenau ein 
Prüflabor, das von der Deutschen 
Akkreditierungsstelle (DAkkS) für 
die Durchführung von EMV-Prüfun-
gen akkreditiert und vom Kraftfahrt-
Bundesamt (KBA) als benannter Tech-
nischer Dienst für Kfz-Komponen-
tentests anerkannt ist. Dies wurde 
mit Reakkreditierung zum Ende 
2021 und erneuter KBA-Benennung 
in 2022 bestätigt. Durch Einführung 
der »flexiblen Akkreditierung« kann 
zudem schnell auf normative Ver-
änderungen reagiert werden.

Um die Elektrotechnik/Elektronik-
Branche in Thüringen hilfreich 
unterstützen zu können und diese 
auf dem Markt reaktionsfähig  
zu halten, ergeben sich auch für 
Dienstleister immer neue Anfor­
derungen.

✎   dipl . - Ing.  jens  Schönau

Sei es die Markteinführung neuer 
Produkte, die Sicherstellung des 
reibungslosen Produktionsprozesses 
oder die Einführung von Maßnah-
men der Qualitätssicherung und 
des Arbeitsschutzes – der Bedarf an 
Unterstützung durch technische 
Dienstleistung besteht für viele 
Thüringer Unternehmen.

Die Herausforderung für Mess- 
und Prüfdienstleister liegt diesbe-
züglich aber darin, mit den ständig 
wachsenden Anforderungen Schritt 
zu halten. 

Nicht nur Normen werden zyk-
lisch aktualisiert und dem anerkann-
ten Stand der Technik angepasst, 
auch die Märkte verschieben sich 
permanent, so dass beispielsweise 
die Regularien der CE-Kennzeich-
nung nicht mehr für Großbritannien 
gelten (jetzt UKCA) oder neue Regeln 
für den internationalen Marktzugang 
entstehen. Zudem werden immer 
mehr Geräte mit Funkanwendung 
ausgerüstet.
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Schritt halten mit  
neuen Anforderungen
BERICH T VOM CE-L AB-PRÜFL ABOR
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Dipl.-Ing. Jens 
Schönau ist mit  
Dr.-Ing. Michael Naß 
Geschäftsführer der 
CE-LAB GmbH Ilmenau. 
Beide Herren sind 
langjährige Mitglieder 
des VDE und betreuen 
die Arbeitskreise 
»Blitzschutz« sowie 
»EMV«.
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Endlich abseits  
der Monitore
Wir, die Hochschulgruppe Ilmenau 
veranstalten vom 23. bis 26. Juni 
2022 ein Zusammentreffen der  
VDE Hochschulgruppen aus ganz 
Deutschland.
  Im Mittelpunkt sollen dabei der 
persönliche Austausch über die 
Arbeit der Hochschulgruppen in den 
vergangenen, von Covid19 geprägten 
Jahren und die Planung zukünftiger, 
auch bezirksübergreifender Events 
stehen.
  Bei diversen Online-Veranstaltun-
gen äußerten einige Jungmitglieder, 
dass sie sich eine Möglichkeit für 
Vernetzung und Austausch dringend 
wünschen. Wir als momentan stark 

vertretene und 
sehr aktive HSG 
hatten sofort 
Interesse dar-
an, diesem 
Wunsch nach-
zugehen. Unser 
Programm ist 
dementspre-
chend ausge-
richtet. Es wird 
mehrere freie 
Workshops 

geben, bei denen es in erster Linie 
um hochschulgruppenübergreifende 
Projektplanung gehen soll. Außer-
dem gibt es geführte Workshops zu 
den Themen Rhetorik und Projekt
organisation. Dabei wollen wir die 
Ausrichtung des VDE nicht außen vor-
lassen und planen einen Fachvortrag.
  Neben dem formellen Programm 
wird es Möglichkeiten zum Austausch  
u. a. in einem der Clubs auf dem 
Campus und bei einem Treffen zwi-
schen den »alten Hasen« des VDE in 
Ilmenau und den Jungmitgliedern 
geben. Auch für körperliche Betäti-
gung ist in Form einer Wanderung 
auf den Lindenberg gesorgt.
  Wir freuen uns sehr darauf, nach 
zwei Jahren eine solche Veranstal-
tung anbieten zu können und auf 
diese Weise vielen Menschen unser 
Ilmenau näher zu bringen. Außerdem 
hoffen wir, noch mehr Menschen für 
die Arbeit im Verein motivieren und 
begeistern zu können.

Termin:  Bundesweites Jungmitglie-
dertreffen der VDE Hochschulgruppen,
23.–26.6.2022, Ilmenau 

Pauline Ellenberger 
ist Studentin an der 
TU Ilmenau und in  
der VDE HSG aktiv.

Im Prüflabor der  
CE-LAB GmbH wird 
auch dieser E-Bus  
auf Einhaltung der 

EMV-Anforderungen 
geprüft.
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Auch 2021 fand das Junge Forum 
BMT allen Corona-Widrigkeiten 
zum Trotz am 4. Oktober 2021 
statt. Die studentische Hochschul­
gruppe war in diesem Jahr mit 
insgesamt vier Vertretern vor  
Ort. Unser herzlicher Dank geht  
an Frau Saalfeld, welche an der 
Organisation des Jungen Forums 
beteiligt war.

✎   Felix Husslein

In diesem Jahr drehte sich gemäß 
dem Titel »Medizintechnik – Das 
unerhörte möglich machen« alles 
rund um das Thema Hören und 
gehört werden.

Der Tag begann mit einem Vortrag 
zum Thema Tiermodelle in der HNO 
von Dr. Henning Voigt, welcher auch 
einige Aussagen zur Bedeutung der 
oftmals kontrovers diskutierten Tier-
versuche traf und erläuterte, wes-
wegen diese ein wichtiger Bestand-
teil sowohl in der Grundlagenfor-
schung als auch in der Erprobung 
darstellen. Ergänzt wurde der erste 
Vortragsslot durch Prof. Dr.-Ing. 

Karsten Seidl, welcher über elektri-
sche Implantate, deren Grundlagen 
und Anwendungen referierte und 
dabei eindrucksvoll vermittelte, 
welche Schwierigkeiten an dieser 
Stelle bereits durch die Arbeit der 
Biomedizintechniker und Mediziner 
überwunden wurden. Dabei zeigte 
er aber auch auf, an welchen Stellen 
es noch Verbesserungspotential gibt.

Im zweiten Vortragsslot gewährte 
uns Herr Dr. Martin Kinkel von KIND 
Einblicke in die Welt der Hörgeräte 
und stellte hierbei sowohl die His
torie dieser als auch aktuelle Fort-
schritte vor. Mohammad Ghoncheh 
hielt in diesem Jahr auch einen Vor-
trag in englischer Sprache, welcher 
sich intensiv mit der Übertragung 
aufbereiteter auditorischer Signale 
über Knochenimplantate auseinan-
dersetzte.

Nach einer kurzen Kaffeepause, 
welche eine erste Gelegenheit zum 
Austausch mit weiteren Studieren-
den als auch Referenten gab, referier-
te Frauke Kraus über die verzögerte 
Erkennung und Trennung konkur-
rierender Sprecher bei einseitig 

Schritt halten mit  
neuen Anforderungen
BERICH T VOM CE-L AB-PRÜFL ABOR

akustisch degradierter Sprache. 
Einen überaus spannenden Einblick 
in das Leben und den Alltag eines 
Cochlea-Implantat-Trägers ge-
währte uns Jochen Bohnacker, wel-
cher uns auf eine Reise durch sei-
nen typischen Tag mitnahm. 
Besonders beeindruckt waren wir 
hier von den vielen Möglichkeiten 
in seinem Leben, welche sich Herrn 
Bohnacker erst durch ein Cochlea-
Implantat eröffnet hatten. An dieser 
Stelle machte Herr Bohnacker aber 
auch auf noch zu lösende Probleme 
und Verbesserungsmöglichkeiten 
aufmerksam.

Nach einer Mittagspause stan-
den noch zwei Exkursionen an,  
eine davon ins NIFE, das Nieder­
sächsische Zentrum für Biomedi­
zintechnik, Implantatforschung 
und Entwicklung sowie ins welt-
weit größte Zentrum für Cochlea-
Implantationen, dem Deutschen 
Hörzentrum.

Im NIFE wurden uns zum Beispiel 
Einblicke in einen Experimental-OP 
sowie verschiedene Labore gewährt, 
wohingegen wir im Deutschen Hör-
zentrum selbst anhand einer Simula-
tion das Hören mit Cochlea-Implan-
tat erleben konnten und alles über 
die direkte Versorgung der Patienten 
erfahren konnten.

Der überaus spannende und 
interessante Tag endete für uns mit 
Grillen, der Verkostung des Bieres 
der campuseigenen Brauerei und 
einem gemütlichen Zusammen
sitzen mit den Teilnehmern der 
anderen Hochschulgruppen.

Das Unerhörte  
möglich machen
EINDRÜCK E VOM JUNGEN FORUM BM T 2021

Felix Husslein ist 
Student an der Tech-
nischen Hochschule 
(TU) Ilmenau und in 
der VDE Hochschul-
gruppe aktiv.
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Den Teilnehmenden 
wurden Einblicke  
ins Experimental-OP 
des NIFE, das Nieder-
sächsische Zentrum 
für Biomedizintechnik, 
Implantatforschung 
und Entwicklung, 
gewährt.
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Unsere Jubilare

Mai
Carsten Roppel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74
Dipl.-Ing. Hartfrid Neeße . . . . . .  81
Dipl.-Ing. Lutz Bichler . . . . . . . . . .  79
Dr.-Ing. Wolfgang Prast . . . . . . . .  87
Dipl.-Ing. Walter Schädel . . . . . .  79
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Müller . . .  73
Dipl.-Ing. Peter Forberg . . . . . . . .  84

Juni 
Dipl.-Ing. Wilfried Besig  . . . . . .  73
Harald Blaho . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65
Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH)  
Dieter Albrecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  70
Dipl.-Ing.  
Hans-Ulrich Hiepe  . . . . . . . . . . . . . .  72
Dipl.-Ing. Artur Weyer . . . . . . . . . .  79
Dipl.-Math. Karin Schiecke  . . .  55

Juli
Achim Schmidt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55
Dr.-Ing. Matthias Domke  . . . . . .  50
Prof. Dr.-Ing.  
Elmar Pfannerstill . . . . . . . . . . . . . . .  70
Dipl.-Ing.  
Ekkehard Hochheim  . . . . . . . . . . .  60
Prof. Erich Stein . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76
Dr.-Ing. Ulrich Dienemann  . . .  71
Dipl.-Ing. (FH) Detlef Gotsch . .  60
Prof. Dr. sc. techn.  
Franz Rößler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  79
Dipl.-Ing.  
Wolf-Ulrich Steube . . . . . . . . . . . . . .  71
Dipl.-Ing. Peter Jonke . . . . . . . . . . .  74
Dipl.-Ing. Uwe Markert . . . . . . . . .  55
Dipl.-Ing. Thomas Lesser . . . . . .  55

August
Prof. Dr.-Ing.  
Carsten Roppel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60
Dipl.-Ing. Ulrich Klemmer . . . .  65
Ing. Frank Boguslaw  . . . . . . . . . . .  82
Ing. Gunder Brandt  . . . . . . . . . . . . .  82
Prof. Dr.-Ing. Frank Berger . . . .  65
Ing. Klaus Kämmer . . . . . . . . . . . . . .  70
Ralf Lieback . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60
Prof. Dr.-Ing. habil.  
Werner Zühlke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
ganz herzlich zum Geburtstag.

* �Die Veröffentlichung personenbezogener Daten 
erfolgt in Übereinstimmung mit der Einwilligung 
der Mitglieder bei deren Eintritt. Sofern eine 
Veröffentlichung personenbezogener Daten  
in der TVI nicht erwünscht ist, melden Sie dies 
bitte dem Vorstand oder der Redaktion.

+++ TE RMI NE +++ A KTUE LL +++ TE RMI NE +++ A KTUE LL +++

Vortragsreihe »Aktuelle Herausforderungen der Elektrischen 
Energietechnik« der Technischen Universität (TU) Ilmenau

9. 5. 2022: Prof. Dr.-Ing. Patrique Fiedler, Technische Universität Ilmenau, Fakultät für Informatik und 
Automatisierung, FG Datenanalyse in den Lebenswissenschaften, Bionik-Gebäude, Thema: »Elektro-
physiologische Untersuchungen in der Raumfahrt« ⊕ 16. 5. 2022: Dr.-Ing. Karsten Fuchs, U. I. Lapp 
GmbH Stuttgart, Innovation & Advanced Technology, Büro: Technische Universität Ilmenau, Thema: 
»Gleichspannungsbeanspruchung von polymeren Isolierstoffen« ⊕ 23. 5. 2022: Prof. Dr. Maximilian 
Fichtner (Online-Vortrag), Direktor des Helmholtz-Instituts Ulm für Elektrochemische Energiespeiche-
rung (HIU), Professor für Festkörperchemie an der Universität Ulm sowie Leiter der Abteilung »Energie-
speichersysteme« am Institut für Nanotechnologie des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT), Wis-
senschaftlicher Direktor des Center for Electrochemical Energy Storage Ulm-Karlsruhe (CELEST) sowie 
Sprecher des Exzellenzclusters »Energiespeicherung jenseits von Lithium« (POLiS), Helmholtz-Institut 
Ulm, Thema: »Die Transformation der Antriebe« ⊕ 30. 5. 2022: Dipl.-Ing. Peter Michalek, Stadtwerke 
München (SWM), Netzinfrastruktur, Leitung Sekundärtechnik und Kommunikationsnetze, NI-SK, Thema: 
»SuperLink« ⊕ 13. 6. 2022: Dr. Uwe Braun, Senior Sales Manager Germany, Jenbacher gas engines 
INNIO, Jenbacher GmbH Frankenthal, Thema: »Lokale Kraft-Wärme-Kälte Kopplung und Ersatzstrom-
versorgung bei Hyperscale-Rechenzentren mittels Gasmotoren« ⊕ 20. 6. 2022: Werner Diwald, 
Vorstandsvorsitzender Deutscher Wasserstoff- und Brennstoffzellen-Verband e.V. (DWV), Thema: 
»Strategie zur Entwicklung Deutschlands als Wasserstoffnation« ⊕ 27. 6. 2022: Prof. Dr. Ulrich  
S. Schubert, Friedrich Schiller University Jena, Thema: »Polymer-basierte Batterien« ⊕ 4. 7. 2022: 
Univ.-Prof. Dr. ir. Rik W. De Doncker, Lehrstuhl für Stromrichtertechnik und Elektrische Antriebe und 
Institut für Stromrichtertechnik und Elektrische Antriebe (ISEA), Rheinisch-Westfälische Technische 
Hochschule Aachen (RWTH), University, Thema: »High-Power DC-DC Converters for Medium-Voltage 
Distribution Grids« ⊕ 11. 7. 2022: Dipl.-Ing. Till Sybel, A. Eberle, Geschäftsführer Nürnberg, Thema: 
»Mobile Power Quality – Messungen im EVU- und Industriebereich«

te rmin:  Hörsaal 2, Kirchhoff-Bau, Campus der Technischen Universität (TU) Ilmenau, Gustav-Kirchhoff-
Straße 1, Sommersemester 2022, jeweils an den verfügbaren Montagen 17.00–18.30 Uhr
Ver a nst a lte r:  Institut für Elektrische Energie- und Steuerungstechnik, VDE Hochschulgruppe an der
Technischen Universität (TU) Ilmenau mit Unterstützung des Elektrotechnik und Informationstechnik e.V. 

+++ U NSE RE NE UMIT GLIE DE R +++

Auf die gemeinsame Arbeit!
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: ⊕ ADVA SE Acvanced  
Technology ⊕ ADVA Optical Networking SE Advanced Technology  
⊕ Alain Francis Faha ⊕ Birgit Hergert ⊕ Christoph Brauners- 
reuther ⊕ Clemens Meister ⊕ Dipl.-Ing. Fritz Wüstemann ⊕ Emma  
Peter ⊕ Export-Pack Thüringen GmbH & Co. KG ⊕ Felix Belgardt  
⊕ Florian Wagner ⊕ Hanna-Sophie Kleffel ⊕ Holger Gude ⊕  
Prof. Dr.-Ing. Patrique Fiedler ⊕ Stadtwerke Arnstadt Netz GmbH  
& Co. KG ⊕ Thomas M. Koller ⊕ Timo Holle ⊕ Waleska Maria  
Herminia Doia ⊕ Yi Lin Ye

+++ TE RMI N +++ A KTUE LL +++ TE RMI N +++

66. Stammtisch Automatisierungstechnik

Mittwoch, 22. Juni 2022, 18 Uhr: H. Petzold, Analytik und Messtechnik  

GmbH Chemnitz, Thema: »Anwendungsmöglichkeiten von Edge Computing  

in der industriellen Automation«

T ermin:  Mittwoch, 22. 6. 2022, 18 Uhr, Jena, Turmrestaurant »Scala«, 29. Etage, 

Vortragsraum (Fahrstuhl 27. Etage, dann umsteigen) – Parken für auswärtige 

Teilnehmer: Parkplatz Eichplatz sowie Tiefgaragen »Neuen Mitte«/»Goethe-Galerie« 

Der

Bezirksverein
Thüringen sagt:

Herzlich  
willkommen!
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AK Biomedizintechnik
Dipl.-Ing. Daniel Laqua
TU Ilmenau, Institut Biomedizinische 
Technik und Informatik
Fachgruppe Biosignalverarbeitung
📞	 (0 36 77) 69-13 08
✉	� daniel.laqua@tu-ilmenau.de

AK Blitzschutz
Dipl.-Ing. Jens Schönau
CE-LAB GmbH Ilmenau
📞	 (0 36 77) 64 79 84
✉	� j.schoenau@ce-lab.de

AK EMV
Elektromagnetische Verträglichkeit
Dr.-Ing. Michael Naß
CE-LAB GmbH, Prüfzentrum
📞	 (0 36 77) 64 79 80
✉	� m.nass@ce-lab.de

AK Energietechnik
Dipl.-Ing. Helge Stedefeld
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
📞	 (03 61) 6 52-29 15
✉	� helge.stedefeld@ 

thueringer-energienetze.com

DER VORS TAND

Vorsitzender
Dipl.-Ing. (FH) Ronald Küfner
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
Technischer Service Elt
📞	 (03 61) 6 52-35 70
✉	� ronald.kuefner@ 

thueringer-energienetze.com

Stellvertretender Vorsitzender
Dipl.-Ing. Holger Zscharnt
Consulting Ulm & Schendel  
GmbH & Co. KG
📞	 (0 36 93) 88 615-32
✉	� holger.zscharnt@consulting-us.de

Referent für Finanzen
Jörg Majewski
Stadtwerke Jena Netze GmbH
📞	 (0 36 41) 6 88-4 25
✉	� joerg.majewski@stadtwerke-jena.de

GESCHÄF T SS TELLE

Dipl.-Ing. Tobias Nachtwey
c/o Thüringer Energie AG
Schwerborner Straße 30, 99087 Erfurt
📞	 (03 61) 3 45 49 94
✉	� vde-thueringen@vde-online.de

ERWEITERTER VORS TAND

Referent Seminare 
Dr.-Ing. habil. Matthias Sturm
Thüringer Energie AG
Unternehmensentwicklung/
Kommunikation
📞	 (03 61) 6 52 27 59
✉	� matthias.sturm@ 

thueringerenergie.de

Referent Vereinsbeziehungen
Dipl.-Ing. Walter Schossig
Oberreutiner Weg 23 a, 88131 Lindau
📞	 (0 83 82) 9 11 29 67
✉	� info@walter-schossig.de

Referent Öffentlichkeitsarbeit
Dipl.-Ing. Gerd Leonhardt
ENWG Energienetze Weimar 
GmbH & Co. KG
📞	 (0 36 43) 4 34 16 20
✉	� gerd.leonhardt@enwg-weimar.de

Referent für Erweiterte  
Öffentlichkeitsarbeit und Seminare
M. Sc. Dipl.-Ing. (FH) Mario Schroth
Thüringer Energie AG,  
Heizkraftwerk Jena
📞	 (0 36 41) 69 42 97
✉	� mario.schroth@ 

thueringerenergie.de

VDE Gruppe TU Ilmenau
Dr. Ing. Erich Maut
c/o Fachgebiet Elektrische Geräte und  
Anlagen, PSF 10 05 65, 98684 Ilmenau
📞	 (0 15 77) 1 53 82 83
✉	� erich.maut@googlemail.com

Hochschulgruppe Fachhochschule  
(FH) Schmalkalden
Prof. Dr. Ing. Reinhard Grünler
Fakultät Elektrotechnik
VDE-Büro Campus Fachhochschule  
Schmalkalden
📞	 (0 36 83) 6 88 51 07
✉	� r.gruenler@fh-sm.de

Hochschulgruppe Ernst-Abbe-Hochschule  
(EAH) Jena
Prof. Dr.-Ing. Matthias Förster
Fachbereich Elektrische Antriebe, Aktoren  
und Leistungselektronik
VDE Büro Ernst-Abbe-Hochschule Jena
📞	 (0 36 41) 20 57 17
✉	� matthias.foerster@eah-jena.de

Vorstand des VDE Bezirksvereines Thüringen

Dipl.-Ing. David Wartschinski
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
📞	 (03 61) 6 52 24 22
✉	� david.wartschinski@ 

thueringer-energienetze.com

AK Geschichte der  
Elektrotechnik/Elektronik
Kontakt z. Z. über den Vorstand
📞	 (03 61) 345 49 94
✉	� vde-thueringen@vde-online.de

AK Informationstechnik
Dipl.-Ing. Andreas Schulz
TEN Thüringer Energienetze  
GmbH & Co. KG
Leit- und Schutztechnik
📞	 (03 61) 6 52-27 34
✉	� andreas.schulz@ 

thueringer-energienetze.com

AK Netzschutz
Dipl.-Ing. Heiko Kraut
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
📞	 (03 61) 6 52-28 34
✉	� heiko.kraut@thueringer-energienetze.com

AK Smart Grid & Elektromobilität
Dr.-Ing. Michael Agsten
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
Netzführung – Systemdienstleistungen
✉	� michael.agsten@ 

thueringer-energienetze.com
Benjamin Constantin
✉	� benjamin.constantin@ 

thueringer-energienetze.com

AK Starkstromanlagen
Dipl.-Ing. Jürgen Schmidt
DEKRA Automobil GmbH
📞	 (0 36 41) 38 19-14
✉	� juergen.j.schmidt@dekra.com

AK Zählertechnik
Dipl.-Ing. Holger Zscharnt
Consulting Ulm & Schendel  
GmbH & Co. KG
📞	 (0 36 93) 88 615-32
✉	� holger.zscharnt@consulting-us.de

Bankverbindung  
VDE Bezirksverein
Thüringen:
Sparkasse Mittel
thüringen Erfurt
IBAN: DE 89 8205 1000 
0130 1141 38
BIC: HELADEF1WEM

Der VDE Bezirksverein 
Thüringen e.V. ist auf-
grund des Bescheides 
des Finanzamtes Erfurt, 
Steuernummer 151/ 
142/05297, wegen 
Förderung der Bildung 
als gemeinnützige 
Körperschaft aner-
kannt. Der Verein darf
Spenden empfangen.

Facharbeitskreise im Überblick
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